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Zurich 1880. VUahr$an$ N: 28. Juli. 10.

Sgerontroortlidje SRebaftion: 3ean XStjli, «tnfengoRe 1.

5111e $t>ftämter unb Sudfôanblttngen nehmen SBefteHungen entgegen, granïo fût bit ©tÇtoeij: gür 3 5Monate fît. 3, für & Stortate gr. S. SO, für IS
Sonate gr. IO; für ba§ übrige 6uroJ>a, für «tagten unb bie »treinigtcn Staaten bon »orbaraerila für O 3Jtoiwte Ör. <T, für 13 ïïtonote gr. 13. SO;
für Sfibameriïa unb Sotber>«ften für O Wonate gr. O, für 1» Stomate gr. 16. einaelne Hummern «S 6tS.

3dj bin ïein ©änger aus ©enie, ^
©'tum »iß idj fêudj (SinS pfeifen,
SDafj 3b> bie lufï'ge Gelobte

ßönnt mit ben §änben greifen.

ffommt 3f)r gerbet ju guter ©tunb',
©o fpifo' bas SJtaul idj mit SScrnunft,

Unb pfeif ein ©olo tn ber Sîunb':
35 ic Seinemeber fjaben a faubere $unft!

§abt 3ff)r erfjolt (Sud) bann etmaS,

Safjt 6udj baS gftübftüd reteben;

3dj batf mir gern bie ßefjte nafj
Unb 3fjr gemijj bergleidjen.

63 Hingt fo fdjön ber Sobgefang

2lu8 unf'rer ffefjlen SBeite

Seim treujfibelen Seeberttang:

SWübele, ruel, ruef, rud an meine grüne ©eite!

©eib 3b* nidjt ireu ju jeber 3eit
SDen leidjtgefcfjürjten ïïtufen,
Unb rutj'tet 3fjr nidjt mandjer Sftaib

©elig am prallen 23ufen?

SDodj, ad)! 3n »über 3ugenbluji
©inb abgebrannt bie tferjen;
Qsin Sieb nur blieb in reger ©ruft:
3ta), »ie fo trügerifdj finb 2Beiber$erjen! T

Unb toer nie feine Sßflidjt bcrle|t,
ÄommiSbrob aud) gegeffen,

SDen brangt'S, bte ftriegeSgurgel je|t
3m Sßetttampf mit §u mejfen.

©djon ftrömt aus fjolbem 3tug' ber 33ad)

SSon Sfljränen monnefdjaurig;
SD'rum brauf' ein 9tuf mie SDonnetfdjlag ;

£>er§, mein £>erg, roarum fo traurig!
9tun fet bcr SJtunb tnie'n ©brentbor

9todj einmal aufgeriffen,
SDenn bodj baS £>öd)fte ift ber ©bor
33on menfdjlidjen ©enüffen.

#att, ©ruber, midj, fonft fad' idj um!
SDaS Hingt »ie SDonnergeÜen

SBilb raf't eê burdj baS Sßublifum:
©aS ©djtff ftreidjt burdj bie SBellen!

23rüber, bi« ber îag anbridjt
SBoflen S3ruberfdjaft mir trinten,
Unb bann nadj erfüllter Sfticbt
Stuf bas Sorbeerbette pnten.
SBotlen bann in füfjem Straum

©elbft ber Siebfltn niemals toeljren,

ßlingt'S aaà) leife bureb ben Kaum:

gforb're 9tiemanb mein ©djidfal $u fjören!

/làti >8L0, VI .^ni'zznz >>I° 2S. ^uli. 10.

Verantwortliche Redaktion: Ira» NStzli, Aickngafse 1.

Erscheint jeden Samstag. Ab0«nementsbedlngungen. ^) ^"'l- »nd «elder franko.

Alle Postämter und Buchhandlange« nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Fllr » Monate Fr. S für « Moà Fr. S SO, für I«
Monate Fr. 10, fllr das übrige Europa, fllr Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika für « Monate Fr. V. für IS Monate Fr. »S. SO;
sllr Südamerika und Border-Afien sllr « Monate Fr. O, fllr IS Monate Fr. I«. Einzelne Nummern SS Cts.

NàtWaà^S MUß.

Ich bin kein Sänger aus Genie, ^
D'rum will ich Euch Eins pfeifen,

Daß Ihr die lust'ge Melodie

Könnt mit den Händen greifen.

Kommt Ihr herbei zu guter Stund',
So spitz' das Maul ich mit Vernunft,
Und pfeif' ein Solo in der Rund':

Die Leineweber haben a saubere Zunft!

Habt Ihr erholt Euch dann etwas.

Laßt Euch das Frühstück reichen;

Ich halt' mir gern die Kehle naß

Und Ihr gewiß dergleichen.

Es klingt so schön der Lobgesang

Aus uns'rer Kehlen Weite

Beim kreuzfidelen Becherklang:

Mädele, ruck, ruck, ruck an meine grüne Seite!

Seid Ihr nicht ireu zu jeder Zeit
Den leichtgeschürzten Musen,
Und ruh'tet Ihr nicht mancher Maid

Selig am prallen Busen?

Doch, ach! In wilder Jugendlust

Sind abgebrannt die Kerzen;
Ein Lied nur blieb in reger Brust:
Ach, wie so trügerisch sind Weiberherzenl

Und wer nie seine Pflicht verletzt,

Kommisbrod auch gegessen,

Den drängt's, die Kriegesgurgel jetzt

Im Wettkampf mit zu messen.

Schon strömt aus holdem Aug' der Bach

Von Thränen wonneschaurig;

D'rum braus' ein Ruf wie Donnerschlag:

Herz, mein Herz, warum so traurig!
Nun sei der Mund wie'n Ehrenthor
Noch einmal aufgerissen,

Denn doch das Höchste ist der Chor
Von menschlichen Genüssen.

Halt, Bruder, mich, sonst fall' ich uml
Das klingt wie Donnergellen

Wild ras't es durch das Publikum:
Das Schiff streicht durch die Wellen!

Brüder, bis der Tag anbricht

Wollen Bruderschaft wir trinken,
Und dann nach erfüllter Pflicht
Auf das Lorbeerbette sinken.

Wollen dann in süßem Traum
Selbst der Liebsten niemals wehren.

Klingt's auch leise durch den Raum:

Ford're Niemand mein Schicksal zu hören!
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